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begıinnen ien Jahrgang uNnNsSeTrTeT Zeitschrift
A  Gn  e übergeben hıemıt das Doppelheit z des Jahrganges O() (nu  T' Lesern.

Das ahr > ıst gekennzeichnet für 9 sowoh
er Welt- I1} der Kirchengeschichte durch Z-W.6 ] auß

FACHEe: dasselhbe fallende Hı [ I1 Die Vertr
eiden Chsten Gewalten qauf Erden. der gelstlıchen un

weltlichen aCc sınd die beiden Jubilare, ZU deren Ehrehe
groß 1896 Festlichkeiten veranstaltet werden.
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Lreue Pflichterfüllung und mühevolle Arheiıt Weinberge des
Herrn den Weg Höhe gebahnt hat, VO  — der 1Un die
kirche Christi leıten. iıhr vorzustehen hat und (ilauben und Sitten

schützen berufen ist hHıs KEnde e1lnNer Jage
In 1US verehren alle Katholiken, aqalle Priester der katho-

ischen Kirche gleichsam dıe Verkörperung der {ürsorgenden, VeTI'-
söhnenden und rettenden 1e WIC S1Ie e1anC 1er auf
“rden geü l der sekomMmMen W ar alle aufzusuchen en das
Vvo wahre (‚lück ZU vermuitteln und SsSIe alle q{s Hırt ZU-
ühren 111 SCIN himmlısches eIC

Der Vertreter der höchsten we  ıchen Autorıität Kalsertum
unter dessen(sterreic. J. Majestät 4alser Franz Josef I

bestem Schutze {1e katholische Aırche steht Uun: Unzahl VON
Klöstern und relıgiösen Niıederlassungen iıhre JTätigkeıt 190008081
mehr entfalten hat sıch STEeLS q {S oläubiger .hrıst. argetan
A hat I88! Freud und Leid, 111 glückliıchen un unglückliıchen agen
w} wn echristliıchen Heldenmu &X  ezelgt, siıch q |S echten christlichen

Mannn bewiesen öffentlichen auch prıvaten en Im
’ und 11 der Religion hat er Kraft und Stärke gesucht

sSschweren Stunden und auch gefunden Seit. () Jahren ruhen 1UN
schon _ ıe Kegjerungeschäfte  SQ  M  50 auf Se1INeN Schultern und diese

drücken INn Osterreich-Ungarn (Tal“ sehr. Leicht IMNa  o CS Se1IN EeIN
eEIc PCQ1IEeTEN dem Natıon ebt und ebt AT
eINe Sprache gesprochen wırd das Urc GiIH CINZIS9CS TEMEINSAMES
Interesse zusammengehalten wıird Aber Osterreich ZU
mıt Se1 vielen Nationalitäten, dıe S verschiedenartig ihrer
Kntwicklung, Sprache und ihren Anschauungen und Korderungen
sind, und die durchaus nıcht e ] andesherrn den Stellvertreter4 aa  Gottes sehen, ist sehr schwer, ıst. CiIN6e große Kunst

' Kalser Franz 0Se ist e nıt (jottes gelungen alle
diıese Natıonen Urc das Band der väterlichen FürsorgeZUSamımen-
zuhalten. a1ls Hort und Träger wahrer Autorıität SEeINEeEN TON

herum ZU scharen, daß ıhm. für 1Er dıe 1e er SE1INeT
IUntertanen zugesichert bleibt Sein 60Jähriıges Regierungsjubiläum
wıird er auch e1IN wahrhaftes ubıL3um aller SCEINeET ‚000.000

Untertanen SCIN, die iıhn als ihren CISCHCHNwahren ater
auch alg den ihres Vaterlandes verehren.

N WI1e heuer alle Katholiken des weıten Erdenrundes
einheitlich das goldene PriesterJubiläum ihres iıhnen VON ott
gegebenen Vaters Christi Stellvertreters auf rden, feljern WI1IEe
insbesonders alle Untertanen 1111 groben Kaiserstaate Osterreich-
Ungarn das diamantene KegierungsJubiläum ihres Kaisers heuer

estlic Hegekhen, S() elern diese beiden ubılaen als Katholiken
nd etreue Osterreicher auch al die vielen Benediktiner, die 111

den rößten und herrlichsten Klöstern auf österreichısch-ungarıschem



en ıhre gesegnete Tätigkeit auf den ebleten der K unst und
Wissenschaft und der christlichen Ch;  tas unter dem doppelten
Schutzmantel VO  wa aps und Kalser entfalten können. 1)

ollkommen berechtigt benützt daher auch die edaktıon
der >»Stud1iıen« VON der Pflicht der Ehrfurcht gegenüber den
J1rägern dieser beıden OCcChstiten (jewalten diese beıden

seltenen ubılaen AUS ihrem Aiıheu heraus 1er
dıe ehrfurchtsvollsten lückwünsche den beıiden en
ubilaren auszusprechen (z0tt eschütze und
rhalte S e Heiligkeit aps 1US und S e kalıserliche
und königliche apostolısche Majestät Franz Josef
VO Osterreich! Möge den beiden en Jubilaren mıiıt
(ijottes gelingen den Wahlspruch Seiner Heiligkeit 1US N
ZUFr vollen Geltung bringen » Instaurare INn Christo !«

Schließlich ist ES auch noch e1Ne Pflicht der Dankbarkeit,
die die Redaktion Zı erfüllen hat, WEeNN S1e ihres » Hausvaters«
1111 eigentlichen Sinne des Nortes 1er gedenkt, unter dessen.
besonderem väterlichen Schutze SIE 111 Halgerns Mauern seIit Be:
ründung der » Studien« Te 1550 ruhlg chaffen und wirken
annn Rr der hochwürdigste Herr Abhbt ene KOre1an
begeht heuer SeEIN 25Jähriges Abtjubiläum ınd &+
Seite der altehrwürdige achtzıgjährige Hugo Heryszi da:  S
gleiche 4ASe1Ner Tätigkeit als FTIOT, 21S Haus-
mutiter E1 beglückwünsch VO Herzen, el empfiehlt
(Jottes besonderem Schutze die

ergebenste

Redaktion der „Studien“‘

Ralıgern AIl Mai

Als dem edakteur der » Studien « die hohe Ehre ute1ıl wurde, Seiner
ajestäl besonderer Audıenz Juli 1902 fur dıe ıhm zuteil gewordene hohe
Auszeichnung der Verleihung des Rıtterkreuze: des Franz-Josefs-Ordens seinenehrfurchtsvollsten ank aussprechen können, geruhten Allerhöchst-Dieselben
der ersprießlichen Tätigkeit der Redaktion SO WI1e des Redakteurs huldvollster
elise Z gedenken.


